
 

Nie

Sieg der antiphlogiftifchen Theorie, 159

var, ohne Wärme zu entridein. Göttling flo hieraus, das Sauer- SeutingsAns
foffgas fei aus Sauerftoff und Wärmeftoff, das Stigas aber aus Sauer:
off und Lichtftoff zufammengefegt; eine brennbare Subftanz beftche allge:
mein aus ponderabler Grundlage und Lichtftoff, melcher Teßtere fich bei
der Verbrennung mit dem Wärmeftoff des Sauerftoffs zu Feuer dereinige,
während fich die ponderable Grundlage mit dem Sauerftoff verbinde —
Um die Widerfprüche der legten Vertreter der Phlogiftontheorie noch genauer
fennen zu lernen, vergleiche man nod) ihre verfchiedenen Anfichten, was die
hemifche Gonftitution des Sauerftoffgafes, des- Mafferftoffgafes, des Stic-
foffes, des MWaffers und Ähnlicher Körper angeht, bei der fpeciellen Gefchichte
derfelben.

Die Uneinigkeit der Phlogiftiter unter einander ließ um fo mehr bieninm antioßfos
Einfachheit und firenge Gonfequenz der Lavoifier’fchen Theorie hervor:
treten; duch) die Widerfprüche der erfteren toiderlegten fich ihre Meinungen
gegenfeitig, und kaum war nach 1785 nod) eine ernftliche Bekämpfung der

‚ felben durch das antiphlogiftifche Spftem nöthig. Dazu kam, daf von den
bebeutendften Vertheidigern der phlogiftifhen Theorie Bergman und
Macquer 1784, Scheete 1786 ftarben; die Überlebenden zeigten fich
bald als hinter den empirifchen Fortfchritten der Wiffenfhaft zurlcigeblie-
ben; Widerlegungen des antiphlogiftifchen Spftems, wie diejenigen, tmelche
Monnet*) 1788 — 1790, Baume zu derfelben Zeit, Demadıy
noch 1794 publicirten, und in denen Alles geradezu geleugnet wurde, was
fih ausfhließtich nah Lavoifier’s Anfichten erklären ließ — Eonnten
jest Eeinen Eindrucd mehr machen. Immer mehr nahm die Zahl der Anz Zunemende Ders
hänger Cavoifier’s zu. Mährend er im Anfange allein ftand und unter füten Yavohfern.

' ben Chemikern faft Eeinen Beiftand, unter den anderen Naturforfchern

 

*) Antoine Örimoald Monnet, geboren 1734, Seneralinfpector der fran-
zöffchen Bergwerfe zur Zeit der franzöfifchen Revolution, ftarb zu Paris

1817. Man Hat von ihm eine Dissertation sur l’arsenic (1774), welche
einen Yon der Berliner Afademie über diefen Gegenftand ausgefegten Preis
errang, einen Traite des eaux minerales (1768), eine nouvelle hydrologie
(1772), einen Traite de la vitriolisation et de l'alunation (1769), und Ab-
handlungen in dem Journal de Medecine, Nozier’s Observations sur la

3 Physique, den Turiner und Stodholmer Denkfchriften und anderen perjodi-
Shen Werfen.  €
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Frankreichs nur an Laplace eine Stüße hatte, traten von 1785 an die

ausgezeichnetften Chemiker feinen Anfihten bei; Berthollet fprach fi)

zu diefer Zeit dafür aus, bald auch Fourcroy, ber bisher Invirt hatte,

1737 Bupton de Morveau; in Gemeinfchaft mit diefen und anderen

bedeutenden Gelehrten gab Lavoifier von 1789 an die Annales de chy-

mie heraus, um ein Organ für die neue Theorie zu haben und den Einfluß

des von de la Metherie geleiteten Journal de physique zu bekämpfen.

Bu gleicher Zeit wurde feine Theorie durch feinen Traite de chymie

verbreitet, deffen Ueberfegung durch Hermbftädt (1792) das antiphlo-

siftifche Spftem zuerft volftändiger in Deutfchland befannt machte; neben

Hermbftädt zeichnete fih noh Girtanner*) aus, als befonders flr

die Verbreitung diefes Syftems in Deutfchland thätig. Während die meiften

älteren Chemiker e8 hier noch beftritten, nahmen viele der zu diefer Zeit auf-

tretenden es an; fo fprach fih U. v. Humboldt 1793 dafür aus. Klap-

toth’s Uebertritt zu demfelben (1792; vergl. I. Theil, Seite 345) zog inz

de bald den der anderen Chemiker nach fih; Wiegleb, Gren, Richter

vermittelten fi einen Uebergang durch die Aufftellung der gemifchten Sy:

fteme, deren wir oben, ©. 157 f., erwähnten, in welchen fie an die Stelle

des Phlogiftons einen Lichtftoff fegten; Trommsdorff trat 1796 aufbie

Seite der Antiphlogiftiter. Doc wurden in Deutfchland no bis nad)

1800 phtogiftifche Ideen in mancherlei Form vertheidigt, wie denn ;. B.
Crett noch im Anfange diefes Jahrhunderts der Phlogiftontheorie offen

anbing.

In England wurden Lavoifier’s Anfihten duch Henen’s*)

*) EHriftoph Girtanner war 1760 zu St. Gallen geboren und ftarb zu
Göttingen 1800. Er war als Arzt und Chemiker berühmt, auch als politi-
fer Schriftfteller Hat er fi befannt gemacht. In der Chemie wußte er

beffer durch Zufammenftellung fremder Beobachtungen die Wiffenfchaft zu

verbreiten, als durch eigenes Arbeiten fie zu fördern. Ked in gewagten

Schlußfolgerungen, die er nur duch Verfuche Anderer unterjtügen Fonnte,

ließ ex fich zu fehr unrichtigen Behauptungen verleiten (vergl. die Anfichten
über den Sticftof und die Salzfüure). Bon feinen » Anfangsgründen der
antiphlogiftifchen Chemie« erfchien 1792 die.erfte, 1801 die dritte Auflage.

”*) Thomas Henry war 1734 zu Weerham in Nordiwales geboren; er ber
trieb die Apotheferfunft von 1764 an zu Manchefter. Befondere Verbienfte

erwarb er fih um die Einführung der Chlorbleicherei. Er ftarb 1816. &
fhrieb noch: Experiments and Observations (1773), und Abhandlungen in
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Ueberfegung feiner Opuscules physiques et chymiques (1776) bekannter;

einer der erften Anhänger derfelben war dort Lubbod, deffen Dissertatio

de prineipio sorbili (Sauerftoff) 1784 erfhien. Cavendifh räumte zu

derfelben Zeit ein, daß nach den beiden entgegengefegten Theorien fich die

meiften chemifchen Proceffe gleich gut erflären laffen. In Beziehung auf

feine vorhin (Seite 157) mitgetheilte Anficht fagt er in feinen Experiments

on air, nachdem er hier die Grundzüge des Cavoifier’fchen Spftems

mitgetheilt hat: »Es fcheint, als ob fich die Erfheinungen fehr gut aus

diefer Theorie erklären liegen, ohne das Phlogifton zu Hülfe zu rufen. Da

nun, bephlogiftificte Luft (Sauerftoff) mit einem Körper verbinden, eben das

ift, als ihn feines Phlogiftons berauben und Waffer hinzuthun, fo wird

man wohl fehrerlich durch Verfuche ausmachen können, welche von beiden

Meinungen die wahre fi. Da aber das allgemein angenommene Phlogis

fon fämmtlihe Erfpeinungen ebenfo gut erklärt, fo habe ich e& bei-
behalten. «

Allein der Vorzug, mwelhen Cavendifh der Phlogiftontheorie gab,

hielt fie nicht länger; diefer felbft befchäftigte fic) indeß fpäter nicht mehr mit

Chemie, und fpracd fi) nie für die antiphlogiftifhe Theorie aus. Blad

trat 1790 zu der fegtern Über; er fehrieb zu diefer Zeit an Lavoifier,

daß er das leßtere Spftem jest in feinen Vorlefungen erläutere. Lange

widerftand Kirwan; noch 1787 fuchte er im einem befondern Essai on

Phlogiston and the constitution of acids feine oben (Seite 156) mit:
getheitte Anficht zu verfechten ; diefes Buch fann als die legte ernftliche An-

firengung der Phtogiftontheorie zu ihrer Wertheidigung angefehen werben ;

alle Anhänger, welche fie noch hatte, näherten fi damals in ihren Anfic-
ten denen Kirwan’s, fo daß diefes legte Bekenntnig des alten Syftems

in dem Streit mit dem neuen noch Wichtigkeit hat, obgleich das (eßtere

zu jener Zeit als fchon vollfommen begründet zu betrachten ift. — Kir-

 

die Memoirs of the litterary and philosophical Society of Manchester und

in die Medical Transactions published by the College of Physicians in

London. — Auch fein Sohn, William Heney, machte fih als Chemiker

befannt; er war 1775 zu Mandefter geboren, ftudirte zu Edinburg, und

widmete fich fpäter zu Mandefter der Induftrie und feientififchen Unter-

fuhungen. Er farb in Melandolie durch Selbftmerd 1836. Abhanplun-
gen hemifhen Inhalts finden fih von ihm in den Philosophical Transactions

und in den Memoiren der Speietät zu Mandheiter.
Kopp’s Gefchichte der Chemie. LIT. 4
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Pr‚te, won handelte feinen Gegenftand in dreizehn Abfchnitten vollftändig ab,
Phiogifions. jede Trage, die hierbei zu berüdfichtigen war, berührend. In dem erften

Abfhnitte gab er Notizen über die Gafe, weil mit dem Studium biefer
Körper die Aufftellung der antiphlogiftifhen Theorie eng verbunden mar
(mweßhalb man auch damals die Anhänger derfelben manchmal ald Pneu:
matiker bezeichnete), und namentlich tiber ihe fpecififches Gewicht; im
zroeiten handelte er von der Gonftitution der Säuren und den Berfuchen,
welche man über die Zerlegung und MWiederherftellung des MWaffers angeftellt
hatte; im dritten bis achten von der Schwefelfäure, der Salpeterfäure, der
Salzfäure, dem Königswaffer, der Phosphorfäure und der Kleefäure; in dem
neunten von ber Verkalfung und Reduction der Metalle und der Erzeugung
der firen Luft (welche nach ihm in allen Metallkalken enthalten fein follte,
vergl. Seite 156) ; im zehnten von der Auflöfung der Metalle; im elften von
den Metallfällungen; im zwölften von dem Unterfchiede zwifchen Stahl und
Eifen; im dreizehnten zog er feine Folgerungen zu Gunften des Phlogiftone.
— £avoifier übernahm e8 mit mehreren feiner Anhänger, diefe leßte
Vertheidigung der Phlogiftontheorie zu widerlegen ; in franzöfifcher (1788) und
englifcher (1789) Sprache erfchien Kirman’s Bud mit einem Commen:
tar, welcher die größere Naturgemäßheit der neueren Anfichten im Vergleich
zu den von Kirmwan angenommenen in das Elarfte Licht feßen mußte.
Lavoifier felbft bearbeitete die Einleitung und den 2ten, Iten und 11ten,
Berthollet den Aten, ten und 6ten, Gupton de Morveau den
Teen und 13ten, Fourcron den Sten, Iten und 10ten, Monge den
12ten Abfchnitt, und der med ihrer MWiderlegung wurde vollfommen
erreicht. Kirmwan felbft Eonnte nicht länger ben von feinen Gegnern bei
gebrachten Gründen mwiderftehen, und 1792 erklärte er offen, daß er jeßt
feiner Ueberzeugung nach Anhänger des antiphlogiffifhen Spftems fei.
»Nach zehnjähriger Anftrengung,« fehrieb er an Berthollet, »Iege ic)
die Waffen nieder und gebe das Phlogifton auf. Ich fehe jet Elar ein,
daß feine einzige bewährte Crfahrung die Hervorbringung von firer Luft
aus Wafferftoff« (Phlogifton) »und Sauerftoff bezeugt, und unter diefen
Umftänden if e8 unmöglich, dag phlogiftifche Spftem länger aufrecht zu
halten.s Doc; gemöhnte fih Kirwan nie ganz in den Geift der neueren
Theorie hinein; die Bemerkungen, welche er 1800 gegen die Nomenclatur
der Antiphlogiftiter machte, zeigten deutlich, daß er fi) von den fo lange
gehegten älteren Anfichten nicht ganz losreifen Eonnte.
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Nur Prieftlen hielt ftandhaft an der einmal gefaßten Meinung feft.

Nachdem er von Lavoifier’s erften Arbeiten an fic) gegen die von diefem auf:

geftelften Anfichten ausgefprochen hatte, unterließ er felbft nocy nach feiner Aug:

mwanderung, in hohem Alter, nicht, die Phlogiftontheorie zu vertheidigen; aus

feiner Zurücfgegogenheit in Amerika richtete er 1796 feine Considerations on

the doctrine of phlogiston and the composition of water „an die noch

Ibenden Verfaffer der Antworten an Kirman«. Mohl fühlte er damals,

daß in der öffentlichen Meinung die Phlogiftontheorie aufgegeben war; unter

den vielen berühmten Chemikern der damaligen Zeit Eonnte er als Anhänger

feiner Anfihten nur Crett*, Weftrumb und 3. F. Gmelin aus

Deutfchland, Keit und einige andere weniger bekannte Chemiker aus Eng:

land nennen; zu biefen kamen noch De la Metherie, Sage und

Baume in Franfreih, und auch von diefem Häufchen dem Phlogiften

treu Gebtiebener gingen bald einige zu der andern Theorie über. Mas

Priefttey wollte, war, daß die Vertreter des antiphlogiftifchen Syftems

nicht im Gefühl ihres Sieges alle Einwürfe, die man ihnen noch machen
könne, ignoriven follten. »Behandelt mic nicht nad Art Mobespierre's,«
fagte er, »ertragt mit Geduld eine chemifche Vendee. Antwortet mir, Über:
zeugt mich und mißbraucht eure Gewalt nicht.“ Aber ehe noch die Gelehr-
ten, an welche diefe Aufforderung gerichtet war, ihr entfprachen, beantwor-

*) £orenz von Erell war geboren 1744 zu Helmftädt; längere Zeit wirkte
er als Bergrath und Profeffor an der Univerfität feiner Baterftadt ; er ftarb
zu Göttingen 1816. Ausgezeichnet viel für die Verbreitung chemischer Kennt:
niffe in Deutfchland Teiftete er durdh feine journaliftifiche Thätigfeit; nicht
nur die neueren Entvefungen (unter welchen er jebod die antiphlogiftifche
Theorie beharrlih beftritt), fondern auch die älteren befferen chemifchen Ab-
handlungen, welche in den Schriften gelehrter Gefellfehaften zerftreut ftan-
den, theilte er mit großem Fleife mit. Von ihm herausgegeben wurden:
»Chemifches Journale (6 Thle. 1778— 1781); »die neueften Gntderfungen
in der Chemie« (13 Theile. 1781 — 1784); »Chemifches Arhiv« (2 Theile.
1783); »Neues Hemifches Archiv« (8 Bor. 17831791); »Neueftes hemi-
fches Arhiv« (1798); »Chemifche Annalen« (40 Bode. 1784— 1803) ; »Bei-
träge zu den hemifchen Annalen« (6 Thle. 1785 — 1799); »Auswahl vor
züglicher Abhandlungen aus den franzöfifchen Annalen der Chemie« (1801).
Auch viele felbftftändige Werke machte Erell in Deutfhland durch Ueber
feßungen heimifch; durd) ihn wurden Kirwan’s Schriften, Blad’s Vor-
lefungen über Chemie, Erawford’s Unterfuhungen über die Wärme u. a.
bei uns befannt.
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Sahte Bertribi tete [don Adet, damals franzöfifcher Gefandter in Suimpuiks die Ein-
"allen,dies würfe von Prieftlen, und die Parifer Chemiker brauchten, ftatt einer

Vertheidigung ihrer Anfichten, nur einen Bericht Über Prieftley’s und
Ader’s Schriften zu geben, welcher 1798 von Berthollet und Four:
croy dem Nationalinftitut erftattet wurde. Er war mit vieler Gourtoifie
abgefaßt; man war feiner Sache fiher, und während früher die Gegner
der antiphlogiftifchen Theorie oft großartiger abgefertigt worden waren, ver
fube man jeßt glimpflich mit dem Ießten Vertheidiger der Phlogiftontheorie
und bezeichnete diefe, da die Sache als abgemacht betrachtet werben konnte,
nur al8 eine doctrine un peu chancelante. Diefe Beantwortungen befrie-

digten Prieftley nicht; eine neue Schrift von ihm: the doctrine .of

phlogiston established and that of the composition of water refuted,
erfchien 1800; er fagte hier, das gegen ihn Vorgetragene habe ihn noch
nicht überführt, doch habe er darauf in der neuen Schrift Rüdficht genom:
men, er twünfche aber den Franzofen, daß ihre politifche Revolution von fefte:
ver Dauer fein möge, ald e8 von ihrer hemifchen zu erwarten fei. Die
Gründe, welche er in diefen beiden Arbeiten für das Phlogifton geltend zu

machen fuchte, beziehen fich hauptfächlich auf die Hervorbringung einer
brennbaren Luft aus Kohle mit Hammerfchlag. Gegen die antiphlogiftifche

Theorie warf er ein, daß nach ihr unter diefen Umfkänden nur Kohlenfäure
entftehen dürfe; er felbft erklärte die Bildung des brennbaren Gafes aus der
Einwirkung des feiner Meinung nad) in den Oppden enthaltenen Waffers auf

die Kohle, wo phlogiftifirtes Waffer (Wafferftoff) als brennbare Luft entwickelt

werde (vergl. Kohlenoryd); die Zufammenfegung des MWaffers erkannte er

nicht an, geftügt darauf, daß fich hier immer Salpeterfäure (von beige:
mengtem Stidgas) bilde, welche er ald das Hauptproduct des Verbrenneng

von Wafferftoffgas in Sauerftoff betrachtete (vergl. Waffer). — Zum lege
ten Male fprach fich Prieftley zu Gunften des Phlogiftons 1802 in
einer englifchen Zeitfchrift, dem Monthly Magazine, aus, und fo kann man
wohl fagen, daß er die Stahl’fche Theorie, wiewohl vergeblich, doch raftlos
bis zu feinem Tode (1804) vertheidigt hat.

Ealang Derphlogle E8 trat inznoifchen wirklich ein, was einer der erften Anhänger Lavoifier’s

in England, Lubbod, fhon 1784 in feiner Dissertatio de Principio sor-
bili seu communi mutationum chemicarum causa geurtheilt und voraus:

gefagt hatte: Sequentem, maximi in chemia momenti, conclusionem
stabilire liceat. Quod nullum a corpore combustibili, comburendo,
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aufugiat prineipium; quod nullum, quale perhibitum fuerit Phlogi-&

ston, in natura existat; quod Phlogiston mera sit contemplatio, mera

qualitas, quae, si nunquam vixisset Stahlius, ipsa vitam fortasse nun-

quam, nunqguam corporis dotes et honores fuerit assecuta. Sed

quamvis hoc principium, hoc instrumentum, quod chemiae et che-

mieis, ob universum suum imperium, adeo commodumfuerit, fal-

sum, et meram contemplationem, esse demonstretur; quamvis eadem

haee contemplatio omnia in chemia confuderit, et rebus, aliter satis

perspicuis, multum obscuri intulerit; tamen eandem, quae tam di-

stinclis, tam apte ementitis fuco coloribus, veritatis ipsius speciem

polis fuerit aemulari, sero nunc demum morti cedere, sine admira-

tione, nedum dolore, quis possit? Pace dulei quiescat, et longa et

aeterna oblivionis nocte decenter et silenter reponatur. Diefes Urtheil

ift Übrigens zu hart, was den Werth, den die Phlogiftontheorie für ihre

Zeit hatte, betrifft; in dem erften Theile, Seite 264 ff., habe ich fchon be-

fprochen, wie fördernd die Aufftellung diefer Theorie der Ausbildung unferer

MWiffenfchaft gemwefen ift, mie fie ein nothrendiges Ztwifchenglied war, ver

mittelft deffen man von den früheren noch irrigeren Meinungen zu einem

tichtigeren Verftändniß der Verbrennung und Verkaltung gelangte,

Allgemein angenommen wurde alfo jeßt, daß die Metalle chemifch un:

zerlegbare Körper find, daß Verkaltung Vereinigung der Metalle mit Sauer:

ftoff ift; daß die Verbrennung in der Verbindung eines verbrennlichen Kör-

pers mit Sauerftoff beftehe, und daß die Feuererfcheinung dabei auf dem

Sreimerden latenter Wärme aus dem Sauerftoffgas beruhe. Wir wollen

jest noch Einiges darüber angeben , tie fich die Kenntniffe Über diefe einzel-

nen Unfichten feit Cavoifier erweiterten und berichtigten.

tur; der phlogis
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Lavoifier begnügte fich nicht damit, die qualitative Gonftitution der gavatfiers inter:

Metalloryde feftzuftellen, fondern er fuchte auch ihre quantitative Zufammen:

fesung zu ermitteln. In Bezug hierauf ftellte er nur wenige eigene Ver:

fuche an; er benußte vielmehr die Nefultate von Bergman’s Verfuhen

über die Metallfälungen, von denen wir Seite 143 f. gefprochen haben, und

technete fie nach feinen Anfihten um. Bergman’s Meinung, die Menge

de8 füllenden und des gefüllten Metalle enthalten eine gleiche Quantität

Phlogifton, ging nad Lavoifier's Spftem in den Sak Über, daß bie
Menge des fällenden und des gefältten Metalls gleich viel Sauerftoff be>

fudung der Zus
fanmenfegung
der Oryde.


